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Dienstag. 

   t· Isͤüsares mit zein ginzigen Unterſchted, dat biesmal bte Blutiges Wetterleuchten. aipoliſche Göißtkichrer wehr erbortgmaSeigepral Se Oine Diskuſſtivn über den A. 

  

    

    

   

Tragiſcher Berlauf einer Tenerungsbemonſtratlon nachmittags auf dem Bahnhof vom Unterrichtsmintſtec nicht mehr als bie Suuptaufg in Sorau. 

  

  

   Glombinski und Außenminiſter Seyds empfangen. ſondern glauben, daß nunmehr praktiſh Außerdem bilbete ein Regiment Epalier und die twendig iſt, der Ausſicht bletet das Loch 
In Sorar in der Lauſitz iſt es zu ſchweren blutigen Muſiktkapenle ſpielte die öſterreichiſche Nationalbumne., fallächlich ſchrtell   Zuſammenſtößen zwiſchen Schiepo zed eren- üin der⸗ 

den Ardeitern gekommen. S. in den kanzler auf dem den Arbeitern gekommen. Seit Wochen wurde in den kirchli⸗ Hträ⸗ ſuch par⸗ 3 ů50 
dortigen Induſtrien mit allzu ſtark verkürzter Arbeits⸗ Stabtshräſtbenten jeiten ſuch, um dann beim deutſchen Leiſtungsfähigkeit 

    

   

zeit gearbeitet. Bei dem geringen K 
beker, welcher in vielen Fällen nur 

    
          

Woche ſchlimmer, weil von der Großinduſtrie den Ge⸗ Bem 

SE Eü 

  

ů Eillionen Die polniſch pro Woche betrug, x es der. verzweifelten gäd au] Polen wird Unterernährung kro. kenden Bevölkerung nicht mehr Auduſtriele B. 0 möglich, die von den Geſchäftsleuten geforderten hohen nduſtrielle Boſel ſche Eiis Preiſe für Lebensmittel zu bezahlen. Die verzweifeltc werden bank der Bemüßungen Korſantys. Man ſpricht — —— 2 von etner Verbindung Boſels mit den amerikaniſchen Stimmuns der Bevölkerung wurde von Woche zu inanzkonzernen Rockefeller und Morgan. Körfantys ühungen verlieren jedoch ſtart den Schein der Un⸗ ſchäftsleuten Goldmarkpreiſe diktiert wurden, die ber eigennützigkeit, wenn man Ort, daß Korfanty in den 

    

    

   

    
   

    

   
   

    
    

    

Man,Legeüßte den Bundes⸗ en wir zun Mrögenn Vuſccßhn machts Seipel be! parations kommif 

   

Beſuch abzuſtatten. Inſtanz die Deutſchtand a 
chiſchen Finanzmachinationen 

allmählich immer mehr von ausländi⸗ fel ſcheh: Beſonders der öſterreichiſche 
ſcheint der Finanzkönig Polens 3u 

EE ů 
ſtändigung⸗ 
Gegenteil, es iſt notwen ů ů ohe⸗ ie Verſuch , ſie 

den Papiermarklöhnen nicht bezahlt werden küönnen. Lufſichisrat der Hobenlohe⸗Werke gewäßkt wurde. Die. aupf Ahichnenmn der⸗ eiſ Am Freitag⸗Wochenmarkt wurden infolge boher perſönlichen Gemüſepreiſe die erſten Anzeichen der Erregung laut. Kapital verſche Dieſe Erregung griff bald weiter um ſich und es wurdt verſucht, in den verſchiedenen Fettwarengeſchäften und 
Fleiſcherläden Ware zu billigerem Preiſe zu erhalten. 
Eine rieſige Menſchenmenge hatte ſich v 
einzelnen Geſchäften eingefunden, doch 

  

  

riner Preislage, die der bedürftigen Bevölkerung an⸗ 

ia. Oeloeſten Sntae Hunderg Pfant Dierderine un, Die Politik im deutſch⸗ſozialen einige Zentner Fleiſch verkauft. ů 
Auf Veranlaſſung des reaktionären Bürgermeiſters 

und des (adligen) Landrats wurde jedoch Schupo in 

       

Will ſie ihr 

Oppoſttionspreſſe macht ihm zum Vorwurf, daß er aus nterefſen Polen an das internationale 

ů U ufü and in den Den „Soslaldemokratiſche Parlamentsbienſt⸗ ſchreibt: dürchzuführen. San den Witr können die g nwärtigen Zuſtände 9 län⸗ Inen Geſck ding alles in ger ertragen. Alle Piäne zum Abbau des Reichs⸗ b 
verhältnismäßiger Ruhe ab. Unter Beiſeèin der ſtädti⸗ befitzits, ſei es durch Steigerung der Einnahmen oder Geſtern fand die feierliche Verſc 
ſchen Polizeiorgane wurde in den einzelnen Läden der durch weſentliche inkung“ Lue, Lneis Pir Ktargarene, Fleiſch ulw. feſtgeſe¹z. Meiß in Aalf die Dauer wirkungstos, 10 lange das Loch im grnppe Spnn 

      
   

  

Verſailler Verkra 

  

     

        

  

    
   

    

ichere. mächte, weil von ů öů ů ermatten if. 5 üättelba — —„ öů eerwarten iſt. ne Mut u Notwendige Taten. türlics Fie auswärtige Volittk 

  

Verſchmelzung ber oluiſchen MWittelparte 
   cinſchenkung der Ausgaben, ſind Mitkelparteien, Befreiungspaxte            

  

     

   

  

  

Eines hat die Reaktion ſeit der Revolution doch gelernt: hat ſogar der Heroß der SDeuiſt⸗ 55'i ihr Zie' erreichen, ſo muß ſir verſuchen, breitere einen Zböchſt intelligenten 10 e für ihre Ziele zu gewinnen. 
  

  

Menichen Da dieſes mit der fonders ſeine nationale, Ein 
größerer Anzahl nach Soraun beordert. Nach den Nach⸗ alten Partei der Konſervativen und jetzigen Deutichnatio⸗ baben, die unfere Den mittagsſtunden hatte ſich auf d 
größére Menſchenmenge angeſ⸗ 

  

    d, I. üich flugs ein tenes Mäntelchen als Seutſchſoziale 0 der mit Heiß, Seeer, iger,e ereſen Uemen e ic mt peslün gerun gen wpn, handlungen der Gewerkſchaftsvertreter mit dem Magi⸗ 2 noln Kütent 0 gleich vi⸗ WVerſamm Münnen bex⸗ Deutj 0. V 3 3 Da 1 glei ſer mmlunge & D V imat atwartete. Da die Menge nicht ſoſort der Amß⸗ ſonicſen aunß nmal über uns ergehen kaßen. Allein die ſorderung des Schupooffiziers, den Platz zu räumen, Kusppal⸗ Sue-Grneen Vepbasn KHoten Wiße Fetden küriiich E äſt ů i ff S 1 ic Knüppel⸗Kunze⸗ rde. Deshal! uden Fürz 
Folge leiſten konnte, wurde eine ſcharfe Salve in die aßgehaltenen Bablverf⸗ lungen der Deutſchen LFurtei ve, . 

Marktplatz eine nalen nicht in genügendem Maße möglich ift, ſo baben abſvrechen. 
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Menge hineingefeuert. Die Hintenſtehenden hatten allen Gegnern den Jewelowski und Mäller am aktinſten Leiner gernaniſchechr die Warnung des Offiziers nicht hören können. Ein entggerg. öů it überz 1 Gegcnar ten. Datte. Noch ürder in der deutſcpoleß — Ausweichen der großen Volksmenge war in der Si⸗ Fur einentgeiſtigen Aamf Mit Hem Seungt, Pieeieneitter, dem pon der Megttion eenordeten 

    

kitation beim beſten Willen nicht möglich; ſie mußle lichen Unstrag von verſchiebenen Beltanſchaunngen iſt wöohl Auch Hieſer gehaßie angſterfüllt vor den Gewehrläufen ſtehenbleiben. Schon keine Partei weniger Keeignet als die deniſchioziale. 

    

ür nachvölkiſchen Spieß nen natürlich ein Jude ſein, N. 

    

die Liſte der Opfer beweiſt. daß gänzlich Unbeteiligte, „Jore Außänger vekrntieren ſich zu einem großen Deil Vater ans einem cvasgeliſchen 

eifers zu beklagen 12 Tote und etwa 70 Verwundete. 

    

  

chen, für deren Landsknechtsart ſich augen⸗ 
aus jungen Bu 8 Aüiin Stcn⸗ 2 tlich Aßßende Beſchäftigung fi⸗ um anderen Dr. Warkin Lither geweſen 

die harmlos zum Einkauf den Markt betreten hatten, blicklich keine vaſſen U in toeren —. dem Tode dafur büßen mußten. Nach den bisherigen berausgeworfen hat und die — der Lage Dersei ißen Feſtſtellungen ſi Pft lizeili „vei den ießigen ſchmierigen wirtſchaftlichen Vertzälmißß 
jJeſtſtellungen ſind als Opfer des polizeilichen Ueber Durchaute Len. Sie en lalen mis Leichtigrei uni ble Phrdien 

und Schlagworte herein, mit denen ihnen eini geichickte 

   

    

   
* à A„ u ie ſehr ihr — — P.bedtent bat. 

Angeſichts dieſes Blutbades iſt die Erregung in der Demagogen, Nieit oon Anſtanb Wie I98e berts le Aai bei den Deulſchvölkiſchen iu d 
Sae MAA s Uns 2 lnſtand durch die — Ui⸗ 1E‚8 — . — — 
Lantſitzer Arbeiterichaft aufs hö⸗ gen. tion gelitten Bal, bewieſen ße in Les ſchon erwühnben kürg⸗ gegangen, hätte ſie die Reſormaion wabrſche mlich 

  

1 — mlung der Deutſchen Partet. Die Swiſchen⸗ reicher Lekämpfen können rußen. mit Veven ffe undrnerehb,ber Heuner unterhrarden. und 

    

3 in - Sfüührun⸗ i Diskuſfſtonsresdner ſtanden auf ſo Seipels Beſuch in Warſchau⸗ nchen Aureai, Des ieiep Sas hiaige dermdenmrionale Srben Aus Me Herßſhubtthen Der Beſuch des öfterreichiſchen Bundeskanzlers ſich von dieſen blöden Rüpeleien aswendet. ü Freiberrnn Ste Fräkat Seipel in Warſchan wird von der polniſchen 
Vreßßſe im allgemeinen ſehr günſtig aufgenommen, breße der Reglerungsparteten fteirt ihn als Ses 

    

   

  

ugeſtellt, Freißt eine Linie mit Richeljen und Mazarini. Die boch⸗ rung einen großen Reil des Elends zu verdanken bat, unter ziöſe „Rzeczpospolita“ ſchreibt, daß Seſterreich im dem wir alle V jenfzen. Nun liegt uns nichts ferner, als etwa Vegenſatz zu einigen anderen Ländern die unterzeich⸗die Profitgeß ſchäfte der jüdiſchen Kapitaliſten zut verteidigen. verbächlichten. Dieſe füt . 

    

   

In allen Verfammlungen ſpielen —— D dem Kriege von als die ichlimmßßen Geane 

bevölke⸗ 

tet- iedensbedi ig angenommen habe, Was aber der deutſchiosztalen Aattatton gegen das Kapital ichließlich ſogar fertig, Den verbaßten Re öne dieße zu —— Das Jatermaltionale Leben von vornberein den Stempel ber Unehrhichkeit ähe Amee. des „Erbfeindes“ Napolcon zu ſtürzen lente und heren Silſer. Reoch deniliche, delert der wöbread men Pas in Hrchlideermanißchen Hinben Veimn⸗ In ihren Agitaiiousve 

    

lunnen geben ſich die Seutſch nt! ie cbenfants Derbrmntiiſe. (ach deatlicher drück ſih ſiche, Indngriekpital, Das boch erß ipegtell Pung bie Aus⸗ joziaken manchmal ſogar als dle geborenen Berkre üe ebenfalls halbamtliche „Gazeta Warſzawska“ durch beutung von Milltonen von Proletariern entſtanden ig, nit Drmokratie. Dabei muß man wirklich ſtaunen über⸗ en Hinweis aus, daß in der der Sanierung nur ungeſchoren läßt, jondern es auch noch in grotesk-lächer Unverfrorenpeit, mit der ſe üichm Eiterreics das „dentliche and plaſtiſche Geſpenſt des tcher Weiſe zu vertetdigen iuchkt. Als g. B. lichen Tatſachen hinwegieten⸗ ů liichluſſes Oeſterreichs an Deutſchland eine ausſchlag⸗lichen de— ü ‚ ‚ . Meichs Sennig auf den Me ebende Kone geſpielt babe: Seivels Reiße n Prag, üchßtansebgeyrdnete Her 2 0 ann deſſen effektvoile Sifite in Berlin und ſAimmerßen Art eines Bolkss ſertig ine Begegnung mit dem ſtalieniſchen ̃ů 
canzer in Verona ſeien die brei Stappen geweſen, die der 

  

  

  

  
  

      

kreſte der Linksparteien dagegen begrüßt ihn weniger   
  

die Reaktion- I die „vödt 
Der öſterreichiſche Bundeskanzler Seipel, der im Sart Warr! nſatz zu den öſterreichiſchen Sazkaldemokraten ein 

Außenminiſter einem der reichſten Männer der Welt auft 
ie ſpätere Haltung der großen und der atter hte ü Sßteene, 911Seu10 Ku an nte; öſterreithi n. ü‚ ö nie zu der öſterreichiſchen Frage beſtimmt hä Di Gutestne⸗(h. ein 

undlich und Kobotnik“ ſchreibt: „Als Volitiker und völkiſchen Berj⸗ 
ã ü Beifall zeichnet. empfangt ibn mit offenen Armen Sin belond beli 

    

     

tag iſt . B. der Junker vo oatalen Verfammkung Len Grakftons   
Redner die ſkendalöle Proftk und ausä⸗ 

    m Gebeimen piel 
=n warde vpon den hentſch⸗vernomenen Hhat. 7 noch mit rakendem Ee ie aun veifen in ders —.— üüße ia auch u. der 

Geetud er bene Schlahwort der Deutſchſoziaben Soßialbemrofratien De, ng auf 
Ger troßdem Pereiis, deiſen Suter. zun; 

Mhbergrtreten, reng Topſerpati9 geſunnen 
E 

i fert zenner des Anſchlußgedankens iſt, macht augenblick⸗ ů Sattees ane 2 in here Iuterantiwaulen ich eine Beſuchsreiſe nach Polen, mit deſßen veartionä⸗ 
Eeinen ſchärferen An⸗ er Geſtnnung er ſa viele Gemeinſchaftspunkte hat. Lerate Lurl Marg, der ſcherf Die kapitalifiſche Verunireang 

er Beſuch Seipels in Warſchan geitaltete ſich außer⸗feiner S. cenaffen, manchmal, fonar in unge 

  

cde jerli d erinnerte ſtark an den Empfang ü‚ arkt bat. Einen anderen Führer: der So⸗ 
ntlich feierlich und eri ͤſt ziarde gebrandme bat 8 n es Marſchalls Foch und des rumäniſchen Königs⸗ 

  

alie, Lafalet der ech eädiicher L 

     



ſtbertpeffende Zwiſchenruf noch dazu nach heutſchſoztalen 
Andenkungen in der Verſammlung von einem Danziger 
Schupobeamten ſtammte, eine Vikanterie noch für lich. 
Der Zentrumsſenator Schümmer wird dieſe Beurteilung 
ſeiner Perſon durch einen ſeiner Schupolieblinge mit beſon⸗ 

derer Freude wahrgenommen baben. 
—. Es Lſt überbaupt er der arssten polltiſchen Skandale 

in Danzig, Faß der Jentrumsſenator Schünmer die deutſch⸗ 
ſoziate Verieuchung der Danziger Schupo zugelaſſen Hai. 
Natürlich ſit dadurch den Dentſchſozialen ſo ſehr der Kamm 
geſchwollen, daß ſic in der Schüsenbausverfammlungd bei 
ihrem vrnaniſſerten Terror einige ängſtliche Gemſtter in 
ihren Reihen durch die Mitteilung veruhigten, daß fie 
einige chupobeamte in Zivil als Schus⸗ 
garrde bei ſich bä Auch in der Hennig⸗Veriammlung 
hatten die Deut en eine geheime Schupoſchuszgarde. 
So verſchpand in Dienſt 
licher Schu b 
einigen Mi 

     

   
    

        

    
   

   

en. 
en zcigrn am beſten, wie in Danzig Staats⸗ 

die von den Steucru der Allgemeinbeit unter⸗ 

Halten n⸗ — einicitig reaktienären wecken gemiß⸗ 

braucht werden ru wollen der Seutichſoztalen Bewegun 

keineßzwegs mehr Bedeutung ii 
Gerade ihre zügelleie deme 
ihrer Schwächt. Aber a 
und annändig geiinnten Krei 
zoztalen Bewrgung nicht unierſchäs⸗ 
geteilten ſche igen., zu meh einer 

di 

ein zichmn 

        
     

   

       

      

  

ien nüc frciKlüiiich 
ie Gejahr der deniſch 

  

    

    

  

    
   

      

  

88 
janlen nur zu ů 

Phraſen herrin. Deshalb muß es Auigabe eines i 

zinempkraten ſein, allüberall dem den iale 
damit am 18. Kopember 

a triumphiert. 
arbeit wird Kulturarbeit 

      eitzutreien. die 
   

DD 
im hök 

    

ſten 

Hoffnung auf ein zweites Halle. 
Unter dieſer Ueberichriſt ſchreiht der „Vorwärts“: 

Ueber taktiiche Fragen bat es in der volitiſchen 
Arbeiterberregung ſtets Vieinnngsverſchiedenheiten 

gegeben. Es iſt darum nicht erſtaunlich, daß auch die 
Politik der Großen Koalitten, zu der ſich die Partei in 
einer anßgerordentlichen Lage nach langem Zägern und 
Bedenken entſchloſſen bat. dei den Parteigehoſſen nicht 
überall ungeteilten Beifall jindet. Es iſt ebenſowenig 
erſtaunlich, daß dieſe Kritik mitunier in redneriſchen 
und ſchriſtſtelleriſchen Aeußerungen ſcharfen Ausdruck 
erhält. Auch das iſt eine Erſcheinung, die wir von 
alter Zeit her gewöhnt ſind. Neu iſt nur im Verbält⸗ 
nis zu ben Zuſtänden der Vorkriegszeil die Tatſache, 

  

   

die alle Borgänge in ihr belanert und jede Gelegen⸗ 
beit wahrzunehmen ſucht. um auſ neue Spaltung. nene 
Jertrümmerung der Arbreiterbemegung binzuarbeiten. 

Mit welchker Anfmerklamkeit and mit welcken ver⸗ 
ſtirgenen Hofinungen alle Vorgänge in der Sozialde⸗ 
mokrotiſchen Partei von der KRD. veriolgi merden, da⸗ 
von legt jede Kummer der Aoten Fabne“ dentlics 
Zengnis ab. Auch die neueſte iſt von oben bis nunten 
angefüllt mit Betrachtungen-über die Opprütion in 
der WShT.“, Rie teils Pelobitzt, teiis zu ſchärterem 
Vorgeben angectricben wird. Man mufer ihr zu, ſich 
auf die dlödännige Rarcle der „Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
renierung, einsuichwören, die ibre Vermirklichune 
finden ſoll. nachdem dir gegewrürtige Keichsregierun⸗ 
durch einen volttiſchen Maßenſtreif beſeinigt ſein wird. 

Sozialdemokrgtes ſollen alis miüthelien, einen voli⸗ 
tiſchen Mesenſtreik zu inizenieren gegen eine Resie⸗ 
rung, in die di Haldemolretiiche Partei vier ihrer 
Witalicder euticunder hat. Die „Mote Fahne“ maß van 
der Diizizlin der Sozialdemokratiſchen Pertei ſon⸗ 
derbare Voritellungen haben, wenn ßie oiche Forde⸗ 
rungen zu ſtellen waat. 

Gans aifenſichel ird das Kirl verfolgt. auch nrt= u ächtlich mi * Lensei Ouselbe 

  

L＋ PE; * leR Es 
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der Kerrimgten Sesialdemokratiſchen 2 
Spiel enizuiübren, dak ſeinerzeit auf dem Pariritug 
Fos. Hallt mit ber Anabbängigen SoziaDemofretiſchen 
Partei gelvtelt morden iſt. Bergeßen wird bei nhr. 
daß Frfahrnaacn üchieklich dazn de fnd., Nas man ausẽ 
ibnen lernt, And Erie die Enigung von Vürnberg ein 
Ergebnis Neſer Ers rgen und cme Tafiacke ig. 

daß links von der Sosialdempkratie eine Partei ſteht, ü 

nehmungen von demonſtrierenden Arbeitern gezwun⸗ 

nichts auszurichten imſtande ſein wird. Der Weg der 
KPWD. geht von Spaltung zu Spaltung bis zur völli⸗ 
gen Zerſplitterung, der der Sozialdemokräatie 
geht zur Einigung des ganzen werktätigen Volkes in 
einem geſchloſſenen aktionsſähigen Parteikörper. Uns 
jeder ſozialdemokratiſche Arbeiter begreiſt, daß es rich⸗ 
tiger iſt, dieien Parteikörper auch in ſchwicrigen Si⸗ 
tryutionen einheitlich und aktionsfähig zu erhalten, als 
megen taktiſcher Meinungsverſchiedenheiten ausein⸗ 
anderzulaufen. ů öů 

Es geht nickt noch einmal nach Halbe, ſondern es 
bleibt bei Nüruberg! 

ſtändige internationale Gerichtshof 
zat in ſeiner Stsung vom 15. Seütember das 

(autachten und die Auslegung des Artikels 4 des zwi 
ſchen Polen und den alliterten Hauptmüchten geſchloſ⸗ 
ſenen Minderheitenvertrages vom 28. Juni 1919 ab⸗ 
gegeben und iſt zu dem Ergebnis gekommen, daß 
Erſteus der Kölkerbund für dieſe Frage zuſtändig iſt, 
nild daß ßweitens der Artikel 4 denjenigen Perſonen 
niyruch auf die polniſche Staaisangehörigkeit gibt, 

8 *sSes Geburt des Kindes in dem an Polen 
abgetretenen Gevieten idren Wohnſis hatten. Damit 
hat ſich der Gerichtsbof auf den Standpunkt geſtellt, 
der von der deutſchen Regierung dei den bisherigen 
* Angen im Saag vertreten worden iſt. Der 

xis, S, dieſen Perſonen, die polniſchte 
keit abzuſprechen und ſie als deutſche 

  

Der 
in 
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Sangebörig 
V Sangebsrige zu behandeln, wird nunmehr durch 
den Völterbund endgültig ein Ende gemacht werden. 

Blutige Demonſtrationen 
Wegen Lohnſtreitigkeiten wurde geſtern in zahl⸗ 

reichen Induſtricorten des Freiburger Bezirks ſowie 
in Lörrach die Arbeit niedergelegt. Die Behörden 
trafen überall Sicherz⸗itsmaßnahmen. In Lörrach 
wurden die Leiter verſchiedener mönſtrieller Enter⸗ 

gen. in dem Demonſtrationszug mitzumarſchieren. Am 
geſtrigen Nachmittag kam es in Lörrach zu einem Ju⸗ 
fammenſtoß zwiſchen Schuno und demonſtriere 
Arbeitern vor dem Bezirksamt. Die Schutzpolizei 
machte von der Waffe Gebrauch, wobei ein Demon⸗ 
ſtrani getötet und mehrere andere verletzt wurden. Der 
Zuiammenſteß ercignete ſich, als die Demonſtranten 
verinchten, Verhaftete zu befreien und dabei ein 
Drahtverhan, das die Schupo vor dem Bezirksamts⸗ 
gebände angelegt batte, durchbrachen. 

Die dritte Generalverfammlnag des Dentiſchen 
Landarbeiterverbandes iſt am 17. Sepiemöer in Magde⸗ 
burga erüffnei worden Der vorliegende Geſchäfts⸗ 
Eericht erſtreckt üch über die Zeit von 1920 Bis 1923. Bei 
Kriegsende der Verband 800 Mitglieder. 1915 

unsd 1 ‚- 3580 . Ende 19 pbetrug die 
Mitglicdrrzak 167. Der Serluſt gegenäber 1313 
velänft ſich auf zuns 120 ⁰. Die Lerbandskaſſe hat 
für die Zeit von 1920 Dis 1922 rund 620 Millionen Mf. 
an Einnahmen und rund 580 Miilinnen an Ausgaben 
34 verzeichnen. Im Jahre 18322 wurden 1320 Lohnbe⸗ 
Wegungen gefährt. In 38 Fällen mit rund 5500 Be⸗ 
rrieben kam es zur Arbeitseintellung, Fär 150 600 
Perionen wuürde eine Arbeitszeitverkürzung von 
mehr als 40 Sochenſtunden erzielt. Ohne Arbeits⸗ 
einitellung exreichte man eine L für 2 
Millionen öirekt bezeiligte Perionen von rund 332 
Milliarben Narf. Der Geichaj icht betont, das 
die Erfolge des Verbandes beñer jein fönnten, wenn 

  

  

   

    arbeiterichaf an Ler ESrißtenz emer üihre J ů 
walirnehmenden freigewerfhafil Sandarbeiter⸗ 
uruniſatien ein gaußes Hinderuis wäre. 

Die Gaitrzirte Gresberfins veranfalieten genern 
esne Pr--, ebnng gegen die vom Berliner Ma⸗ 
Witrat gerlanie einer Getränkenener. Es 
Mmaurde SSAcßen, für Len Kall der Eirinbrung der 

  

    Stetner als Froicit bie Geichäfte zn ſchliesen. 
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Politiſches Attentat. Geſtern abend wurde in Ber⸗ 
lin die Tochter des kommuniſtiſchen Führers Rappa⸗ 
port von einem ruſſiſchen Flüchtling namens Iwab 

Keleſcheff durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Der 

Täter, der ſich ſelbit der Polizei ſtellte, gab an, die Ab⸗ 
hicht gehabt zu haben, Rappapori ſelber zu töten; er 

  

habe dies jedoch nicht ausführen können, da Rappaport 
ſich auf Reiſen befinde. 

Mnſikerſtreik in Berlin. Die geſtrige Aufführung 
des „Tronbadonr“ in der Borliner großen Volksoper 
mußte ausfallen, weil das Orcheſter des Theaters we⸗ 
gen Lohndifferenzen mit der Direktion ſtreikte. Dem 
zur Vorſtellung erſchienenen Publikum wurde das 
Eintrittsgeld ʒurückgezahlt. 

  

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Deutſchlands Einfuhrüberſchuß. Die Paſſivität der dent⸗ 

ſchen Handelsbilanz, mit eine Urſache der Inflation, hat ſich 
auch im Monat Juli nicht viel gebeſſertt — 

Es betrug die Einfuhrmenge in 1000 Doppelzentnern: 
Insgeſamt im Juli 41596 gegenüber 48066 im Juni. Die 
Ausfuhr betrug im Juli 10540 gegen 8897 im Juni. Unter 
den Einfuhrwaren befanden ſich: Lebensmittel und Getränke 
3020, Rohſtoffe und halbfertige Waren 36972, ſertige Waren 
1590 Doppelzentner. — ů 

Die Folgen des Ruhreinbruchs zeigen ſich in der nach wie 
vor außerordentlich hohen Kohlen⸗ und Kokseinfuhr. An 
Steinkohlen wurden beiſpielsweiſe annähernd 23 Millionen 
Tonnen. d. h. mehr als das Doppelie es Monatsdurchſchnitis 
des Vorjahres eingeführt. Bei Koks iſt ſogar die Einfuhr 
mit 1,9 Doppelzentner auf faſt das Achtfache des Monats⸗ 
durchſchnitts des Vorjahres gewachſen. Die Einfuhr von Eijen⸗ 
erz hat ſich dagegen weiter vermindert und iſt mit 1215950 
Doppelzentner gegenüber 1787900 Doppelzentner im Vor⸗ 
monadlt äuf weniger als ein Siebentel des Monatsdurchſchnitts 
des Vorjahres gefallen, der 9178110 Doppelzentner betrug. 

Andererſeits iſt wiederum eine gegenüber dem Monats⸗ 
durchſchnitt des Voriahres ſtark verminderte, wenn auch gegen⸗ 
über dem Vormonat ein wenig geſtiegene Ausfuhr an Walz; 
werkerzeugniſſen, Eiſenwaren und Maſchinen feſtzuſtellen. 
Nicht weniger ſcharf iſt der Exportrückgang der deuilſchen Eiſen⸗ 
und Maſchinenindaſtrie. Auch die Verminderung der Einfüuhr 
an Getreide und Futtermitteln und die Erhöhung der Einfuhr 
von Müllereierzeugniſſen und Fleiſch verdient Beachtung, gleich 
der Tatſache, daß der deutſche Holzbedarf, zwar im geringeren 
Maße als im Vormonat. aber in noch immer weſentlich höhe; 
rem Umfange als im Monatsdurchſchnitt des Vorjahres Be⸗ 
friedigung im Ausland geſucht hat. 

Die ruffiſch⸗ſchwediſchen Wiriſchaftsbeziehungen 
abgebrochen. Der Leiter des Außenhandelskommif⸗ 
ſariats, Kreſſin, teilte der Ruſſiſchen Telegraphen⸗ 
agentur mit, die Sowjetregierung. habe beſchloſſen, 
nach Schweden keine Beſtellung mehr zu geben. 
Dieſer Beichlurß ſei damit begründet, daß ſich Schweden 
geweigert habe, mit dem Sowjetbunde ein Handels⸗ 
abkommen abzuſchließen. ů 
Neue deutſche Waldkonzeffionen in Rußland. 

Einige führende ſüßdeutſche Holzfirmen haben ſich 
durch die vom früheren pbadiſchen Miniſter Häas in 

  

        

  

Moskau mit der ruſſiſchen Regierung geführtken Ver⸗ 
handblungen die Ausbentung ruffiſcher Wälder geſichert. 
Es handelt ſich um die Ausbeutung des an Ver Mioloen 
Nibinsker Bahnlinie liegenden Waldmaffivs in der 
Ausdehnung von 900 000 bis 1 Million Hektar. Die 
deutſchen Konzeſfionäre haben den Ausbau und die 
Weiterführung der das Waldgebiet durchſchneidenden 
Eiſenbahnlinie in der Länge von 230 Kilometer über⸗ 
nommen. Das gefällte Holz ſoll durch Sägemühlen, 
Imprüßnierung und auf andere Weiſe verarbeitet 
werben. Rußland hat zurzeit einen Rieſenbedarf aun 
Holzſchwellen, weil während des Krieges und nach dem 
Kriege ein großer Teil der Eiſenbahnſchwellen nicht 
erneuert wurde und jetzi dringend erſetzt werden muß. 
Ein Teil des gewonnenen Holzes und der Holzprodukte 
ſoll nach Deutſchland ausgeführt werden. Es wird 
dies die erſte grötßere Waldkonzeffion ſein, die deutſche 
Intereßſenten in Rußland erhalten. 

      

Aber die Aufführung war achtbar. Heinz Brede hatte 
das Stüc verſtändnisvoll beſorgt: klar und unanfdringlich. 
Ebenjo war feine ſchauſpiéleriiche Le 
mar der Ruße;: auch er vrrmieb 
MWesttanunen am Schluße des 2. muß er mehr ſpiele⸗ 

Dämpfen. leichter geben, entiernter von der Erinne⸗ 
8. Sehr ergötzlich war Ferd. Neuert als Baver: am 

Schlußfe denle ich ihn mir ſchon etwas kulturbeleckter. Erna 
Frtederichs kiel manchmal zum Nachteil der Rolle ein⸗ 
Laß ſic „Kaige“ iſt. Aber ihre lichtgrünen Par diesre⸗ 
dürſten in dieſen Zeiten den Neid mancher iüngen 
erregt haben. UHTDald O 
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Wern Große reiſen. Die amerikantiiche Preſſe beichäftigt 
‚iE ſert lebbaft mit der Amerkkoreiſe eines dreijährigen Euglänbers von edlem Geblär. In dem Schiffe. das der 
vornrüöme Reiſende beuntzt. wurde eigens c3. zweiter Sa⸗ 
lon eingerichtet, in dem er es ſich beauem machen kann 
und in dem auch ein treuer Spielkamerad Platz hat, von 
Sem er ach niemals trennt. Da er nur das Vaßer von 
riner beftimmien —nlle trintt und es Fraglich , ob ſück 
EE Axrertka Shünliches Vaſſer finder., nimmt Las Schiif eine ussdl von Raſſern mit bie für die Reiſe uund die Beit des 
Außenthalts des vornehmen Engländers in Amerika ae⸗ 
mützt. Niußt geringe Schwierigtelt macht die Frage ſeiner Srnsbenng. Venr der verwöbnte Reißend- ißt nicht keßes        
  sensbn'ichen Mraſchen, 

GSewistziet In Selgrad wurde fert ein Throntolger ge⸗ 
  

    
  

beren, Rach einer ven den Mitgliedern der Negterunt 
gtrn Erflärnna ma e alle bei der Entßinduns 
Dir Martia anmss, Senär Mäahl        

       
iind die ina“ 
Dalen dcr 

Aun ſie dennpch bek der (sehurt an⸗ 
es, weil gian in Belgrad ſeit det 

in gewitzgt iſt: die hatte einen hros⸗ 
Schmeichelbaft iſt ja diere Reah, 

d ſür die monarchlicke Ider de⸗ 
Hat es einus Dreprimierendes, dab 6in) 

  

       
  

   

  

   



   

   

  

  
oben in der Mitte als figürlichen Schmuck den Frauenkopf 
der Verfaſfungsmedaille von Profeſſor Waderé (Mäuchen). 

   
r. 218 — 1 -Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 
Elend auf der Straße. 

Reben der ſchimmernden, falſchen Glanz vortäu⸗ ſchenden Außenſeite, die das Danzig von heule Schau trügt, hat ſich das wirkliche nackte Elend noch nie in dem Maße ſo öffentlich gezeigt, wie jetzt in der Zeit der Neureichen, der Wucherer, Schieber und Nepver aller Schattierungen. Vor vielen Cafes und Reſtun⸗ mnte, Siromepen Paſß und an all den Orten, wo ein tarke on Paſſanten voräberflutet,⸗ir ſteht: und hockt das wirkliche Elend in Menſchenteſtakt und heiſckt von den Vorübergehenden milde Gaben. Bittere Not treibt alte Leute beiderlei Geſchlechts aus ihren Wohnböhlen auf die Straße. Dort ſitzt ein altes Müt⸗ terchen auf einem Steinfttz, die Lippen murmeln eine Bitte, eine zitternde Hand iſt vorgeſtreckt. Stumpt und ſtier blickt ſie in das flutende Straßenbild, aus dem 
dann und wann ein mitleidiges WDeinmöſchetn heran⸗ tritt und dem Mütterchen eine Geldſchein in die lknöcherne Hand drückt. Wo die 5 uptiverkehrsader Danzigs ausmündet, ſteht ein akter, gebrechlicher Mann, dem Not und Sorge deutlich den Stempel auf⸗ jedrückt, huben. Augenſcheinlich fällt es ihm ſehr ſchwer, das Mitleid der Vorübergehenden anzurutfen und dach tſt er froh, wenn er abends als Tageslöſung ſo viel Geldſcheine aus feiner Taſche heräusgolt, daf er ſich ein halbes Brot dafür kaufen kann. Richt weit 
davon entfernt ſitzt wieder in einer Haustürniſche 
völlig zuſammengekauert eine alte Frau. Von Hun⸗ 
derten, die mit gefüllten Brieftaſchen vorübergehen, ſiebt nur ſelten jemand dieſes Bild lebenden Fammers. Roch ſeltener ſind diejenigen, die einen 'enblick ſtehenbleiben, um durch Ueberreichung einer kleineren oder größerer Note dazu beizutragen, den ſchlimmſten Hunger von der Alten fernzuhalten. ů 

Die Häufung der um Almofen bittenden arbeits⸗ unfähigen Perſonen im Straßenbilde igs gibt zu 
denken.—Gewiß haben wir ein „Wohlfahrtsamt“, an deſſen Spitze der mit keinerlei ſozialer Einſicht belaſtete bekannte Dr. Meyer ſteht. Großzügigkeit iſt ihm 
fremd. Alles, was aus den ausgetretenen Pfaden ber⸗ 
ausführen könnte, iſt ſtreng verpönt.-Noch immer werden Papiermarkbeträge als Renten bewilligt, deren 
Abhebung gar nicht lohnt. Nur Naturalunter⸗ ſtütz ung in ausgedehntem Maße kann die Not dieſer 
Opfer der Seit lindern. Das muß in großzügiger 
Weiſe geſchehen. Die Allgemeinheit iſt verpflichtet, hier helfend einzugreifen 

Der Sieg der Nullen. 
Der Sturz der Mark ins Bodenloſe bringt die Null zu 

immer größerer Bedeutung. Als wir vor einigen Jahren 
mit Taufender: zu rechnen anfingen, kam es vielen recht 
ungewohnt vor. Aber dann rutſchten wir in immer ſchnelle⸗ 
rem Tempp in die 10 000, 100 000, und jebt können uns ſelbſt 
die ſechs⸗, ſieben⸗ und achtſtelligen Nullenzahlen kaum noch 
ichrecken. Darum kommt es durchaus nicht überraſchend, daß 
die Reichsbank jetzt ſogar die Herausgabe von Scheinen zu 
500 Millionen unb 1000 Millionen (1 Milltarde) ankündigt. 
Da eine Million bei dem jetzigen Stande des Dollars nur 
noch den Wert von etwa 235 Friebenspfennigen darſtellt, ſo 
repräſenvieren bieie Scheine auch nur Beträge von 1250 reſp. 
5B Friedensmark. Darum ſollte man ſich durch die unge⸗ 
wohnt großen Beträge und ſtattlichen Nulleureihen nicht 
bluffen laffen, wie es überhaupt Unſtun iſt, daß wir uns 
gegenſeitig mit den vielen Nullen berumſchlagen, die uns ja 
nur Scheinwerte vortänſchen. 

Die Reichsbank iſt bei ihren neuen Noten erfreulicher⸗ 
weiſe auch dazn übergegangen, die vielen Nullen fortzulaßen 
und dakür die Millionenbezeichmung einzuſetzen. Im übrigen 
baben die jetzt neu berauskommenden Scheine folgende Merk⸗ 
male: Die Reichsbanknoten über 104 Millionen ſind auf 
weitßem Papier gedruckt. Die Note iſt 86150 Millimeter 
aroß. Das in biaugrüntm und bräunlichem Farbton aus⸗ 
geführte Druckbild enthbält in jeinem netzartigen Untergrund 
oben die Zahl 100 in hellbrauner Farbe und unten das Wort 
Millionen in blangrüner Farbe. Die zweizeilige Wert⸗ 
bdetzeichnung iſt durch große Zierbuchſtaben in kräftigem Druck 
beſonders bervorgehoben. Die Rückſeite der Note iſt un⸗ 
vedruckt. —— 

Ueber die dieſer Tage herauskommenden 5D0OD⸗Mikitiv⸗ 
nen⸗Scheine ũnd Einzelheiten noch nicht bekannt. Recht 
kleinlich nimmt ſich gegen dieſe Scheine die noch erfolgte 
Herausgabe von b5Millionen⸗Scheinen ans. Auch 
dieſe Noten find auf weitem Papier, jedoch doppelfeitig, be⸗ 
druckt. Das Druckdild der Vorderſeite iſt in brannem und 
grünem Farbton gehalten. Der netzartige Unterdruck zeigt 

  

  
Die in graugrün-rothbräunlichem Irisdruck ausgeküährie 

ſiee der Bergänglichkeit ebenſo ſchnell verfallen wie übre bis⸗ 

Rückſeite zeigt eine dreiteilige Guilloche und in den vier 

Scken die Wertzabl 5 000 000 Die beiden länglichen grau⸗ 
grünen Seitenſtiicke tragen in der Mitte auf weisem Grunde 
den Reichsadler. Es iit nur bie Frage, wie lange diefe 
Scheine ihren WSert im Zabluussverkehr bebalten. Wenn 

herigen Vorgänger, dann werben wir uus bald darun ge⸗ 
bnen müffen, ſtatt der Millionen mit Millterben zu 

rechnen. — 
  

Senat und Bautätigkeit. 
Bor einiger Zeit richtete der Deuiſe 

EEA deuator Dr. Leske eine abe, in der ar 
obale Wobnungsnot in Danzig und die damit nu⸗ 
große Arbeitslofigteit im Baugewerbe Mngewiejen wurdre. 
Vom Senat wurden euiſprechende Maßnahmen 2 
In derr voum Sernior Drr.SesSfe uters 
ireiben wird eine answeichende Autwot 
EA=„ SBuld en Ser uno,epfaenden Bauntätigkeit, 
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er Geſetze, b ů 
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kenen Van t2 biie am K4e tenen Vauten ferttazuſtelen, um daun dte frei- werdenden Steuererträge der Reihe me den anderen Sieb⸗ lungaen üer zu künnen. So ſei in letzter Zeit insbefon⸗ dere die Gartenſtadt⸗Genoffenſchaft Sefördert worden. In der Stebluns Köninatai., ſeten ebenſa Wohnungen bereits bezogen, andere ſtänden dich Ferkigſtellung. Für dir Siedlungs 
norben Die Sießiten geeSadesß ů worden. Die Stieblangram Labesweß werde nach 2 gabe der vorhandenen ; NMach Fertlaßellng der Stiedlungen der Gartenſtadtgenoßſenſchaft und der in Kllrze zu erwartenden beſteren Auswirkun 
merben.Im Schin Enpfieblt Se meßr M31 
werden. Im u zehlt. Senator Dr. 
Wohnun asVangbgahe gbettend zu geſtalten. 
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Dieje blutleere Antwort des Senats war in 4ů Sidun⸗ ů gen des Sledlungsausſchuſſes Gegenſtand der 
Die ſoztalbempkratiſchen Bertreter führten aus, * die Abſtellanng des Wohnungsmangels als anch die Bebebung der Nöte des Baugewerbes ſtets Mende Masne vom Seuel behandelt worden Durchgreifende Maßnahmen ge E nit verbundeiten übe 

en nicht getroffen wor 

üprechu, 

nind dir 
triebenen Unternehmergewinne 
den. Unſere Gend Verlaugten 
den Ertraß der bisher an die Staatska 
abgelteferten Lohnſteuerfummen und eine Auf⸗ ſtellung über hieraus bisher qum 
austapte Gelder, ferner Kuskunft über nuch vorbandene 
Summen und den Plan ibrer Berwendung. K 

  

Senator Dr. Leske drebte und wandte ſich bin und her 
in Beantwortung dieſer Aufragen. Das Heransreißen 
vven Fußböden aus einigen unfertigen Sieblungsbauten 
und Berwendung des Materials in andern-Keubanten wöllie 
er mit „lachlichen Motiven“ begründen. Diefe Angelegenbeit 
erkkärt ſich jeboch ſo daß das Material für Stedlaugsbanten 
bestzender Kreiſe nerwandt worden iſt, währ E 
Fertigſtellung von Häauſern für die atlerärmſte. B 
völferung nicht bloß unterbließ, ſondern dieſe unfertt 
Bauten noch ihre ſchon gelegten Fußböden üubſi    

   

    

     In dieſer Angelegenbeit dürkte ſelbſtrerſtänd 
vas letzte Work teſvrocden lein. — 

  

Streik im Hafen. 
Vom Deutſchen Verkehrsbund wird uns geſchrieben: 

Am Montaßg krüb haben die Hakenarbeiter Die Arheit 
nicht wieder anfgenommen. nachdem ihnen vom Organiſa⸗ 
tiynsvertreter des Deutſchen Verkebrsbundes, Mundt, mit⸗ 
geteilt war, daß bereits anberaumte Verhandlungen von 
den Unternebmern ahgeletnt ſeien, mit der Begründung, daß 
alles „billiger“ geworden ſei. Nachdem die Arbeit im ge⸗ 
ſamten Haſen ruhte, verſuchte der Haſenbetriebsverein die 
Hafenarbeiter zu veranlaſſen. die Arbeit zemächſt aufauneh⸗ 
men,. wornuf dann neue Lohnverhandkungen ſtattfinden 
ſollten. Das lehnten die Ardeiter ab und erklärten, erſt 
dann ſich wieder zur Arbeitsanknabme zur Werfügung zu 
ſtellen, wenn die Lohnfrage entſprechend der Teuerung ge⸗ 
regelt ſei. Sodann ftellten die Unternehmer die Beßinaung, 
daß der Gewerkſchaftsvertreter Mundt von den Verband⸗ 
lungen ausgeſchloſſen werden ſollte: mit der Kommifſion 
und andern Gewerkſchaftsvertretern wollte man auch wäh⸗ 
rend des Streiks verhandeln. Das mußte non den Organi⸗ 
ſationen abgelehnt werden, da Dieſe ſich nicht von den Un⸗ 
iernehmern vorſchreiben laſſen können, wen ſie in die Lohn⸗ 
kommiſſion delegieren ſollen oder nisßtk. 

Schlteſlich gekang es auch dielen Einſpruch zu beßeittgen 
und die Verhandlungen au Montag nachmittaa in die Weoe 
än leiten. Als in dieſen Verhandlungen über die Urſachen. 
welche zum Streik gefübrt baben, geſprochen wurde, wollte 
auch Mundt feinen Stardpunkt vertreten, nachdem er vor⸗ 
ber als Streikbetzer“ und „Berbrecher am Danzi“-r Wirt⸗ 
ſchaftsleben“ von den Unternebmern dezeichnet worden war. 
Der Berbandlungsleiter Herr Maletzki⸗ lehnte es iedoch ab, 
Mundt zu ſeiner Verteidigung das Wort zu erteiten. wo⸗ 
rauf bie geſamte Lohnkommiſſion der Hakenarbciter unter; 
Proteſt den Sitzunasſaal verliez. —5 

Am geſtrigen Abend fanden ſodann zawei Aberova Rark 

eine Uesserſicht über ö 

von Wohnungen per⸗ 

  

  

    itglieberverfam Ge., uhehte hes 
Sen. Aregzgun 

Laus, Saß 

Ler Lohn⸗ und öptter 

üttonterun 
die Bevölberung 

eſtirtzung 

        

       
         

     
   

  

   

    

Eüßten 
Tattonellé Mmgeſta 

werden. 

    

  

         
     

er zn krüß er ün h 
12 Gen Wichnn 2 der weiter 

Erſt nach 11 Usr Wun V 
ſchloſſen Eine Sammlungs 
Langfuhr hatte ein Uut 

    

   

  

   
       
    

   

      

   

  

   

  

   

  

      

      

   

   

    

  

en ihre Be ů bts 
Gelde erbalten. D in de 
nete Berfabren ſollen die Kranke 
enttvertung geſchützt werden. 
Ans, bei der täglich fortſchreitenden 
Veryflichtungen iu erfüllen. 

Borßellung zu 
40 Millionren Mark 
Geldentwertung en 
Von der Zablung des ziwer 
vorſt oll vorläu Sarteitrene . t 

beiträge. Wie ſchon Pels 

  
  
    

  

befurhte Verlammlungen der Hafenarbeiter in Dänzig und bis 

  

Neufahrwaffer ſtatt. die den Berient der Lon. niltet relt 

        

Entrüſtung enigegennahmen. In beiden Verſemmlungen de 
wurde die Haltung der Kommiſhon nebilligt und ſie ver⸗ 
vflichtet, unter allen Umſtänden fär 8ie volle 
aller Kommiſſtonsmitglieder einzutreten, 

find, ſoll in Lohnverbandlungen nicht eingetreien werden. 
  

Lene Heranffehung des Mupte, 
Die Höchſtoreiſe für Milch und, Butter ſind 

S M. * 

Goldpfennige koſten. Ferner iſt der Multiplikator 

Kedefreibeik * 

Bevor die beſtebenden Differenzen nicht reſtlos befeitigt 

ſondern 10   15000 auf 4 O00 erbay worden. Der Miichuret erbbüt 
ſich dadurch von 1249 U00 Mark auf 8 400 000 Mark, 

2 i tigen 

800 Frugent 5 00i worden ſeien jent erhöht Sen. 
Dieſe Erhohnng der Unkoſten iſt aber doch durch 

Erhöhung des Multiplitalors ausgeglichen, denn auch 
Die Erhöhung der Frachtkoſten der Kleinbah 8 

Ueee 
Eeus nicht Pecrüintel, Won aus einter einfarhen 

zn   

Sie 
Sdem geplauien     

   
   
      

  

  
  

  

    

            

   

  

         
   

      

   

              

   
     

 



    

Die Aufwertung der Hypotheken. 
Geſtern abend fand in der Aula der Petri⸗Oberrealſchule 

eine allgemelne Werſammlung des Hypotheken audiger⸗ Ver· 
baudes Rall. Der Porßtzende, Hert Oberlehrer Siims, 
gab einen ausführlichen Bexicht über die Ardeit im Verbande, 

die durch die Annabme des 5⁵ othekenwperrgeſetzes im Volks. 
tages zu einem gewiſſen Möſchaß gelangt iſt. Im Lueienn Teil 
jeiner Nusführungen beſchäftigte er ſich mit der Aufwertung 
der Hypotheken, wodei er beſonders Bezug nahm auf die 
bedeß Urtelle der Landgerichte zu Frankfurt am Main und 
Elberfeld, die darin gipfeln, daß Papier⸗ und Goldmark zwar 
geſetzliche Zablungsmittel aber nicht gleichwertig ſeien, und daß 
die Hypothek eine dingliche Beteiligung an 
Grundſtüseigentum darſtellt, und zwar in dem Ver⸗ 
baltnis des Hypothekenwertes zum Grundſtückswerte. Durch 
die Aufhebung der Goldwührung am 4. Auguſt 1914 bezw. 
der Goldklaufel am 29. September 1914 follte keine Frangtele 
Benachteiligung der Hapothe Benglänbiger ſtattfinden Er wies 
auf das Veipiel von Memel und Deutſchland hin, wo bereits 
ein Aufwertungsgeſetz erlalſen, bezw. in Vorberettung iſt. Es 
wurde den Milgtiedern der Rat gegeben, dei erpaigen Ber⸗ 
gleichsverhandlungen den Wert des Grundſtücks zum Wert 
der Hypothen als Grundlage zu nehmen, und ſich nicht mit 
einem geringeren Teilbetrage zu Vbeqnägen. An den mit großem 
Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Aus⸗ 
üprache. an der ſich Auzahl Teilrehrser verſchiedenen ens Nen veric Ers Den verichtedenen 

Intereß ſenkreifen betei 19 te. i- 2 

         

  

Es folgte eine Reihe von Veitritts⸗ 
meldungen mit erheblichen Seiträgen auf die SHlußmabnung 
des Vorſitenden hin, fleißig für den Berband zu werben, da 
noch viele H9volhesengläubiger abfeits ſtehen vnd infolge iͤdrer 
Unkenntuis der Erfolge des Verbandes große Schäden erlitten 
haben. Die Zabl der Mitglieder nähert ſich dem erſten Tatiſend. 

Die Strompreiſe der Ucberlandzertrale. Der Kommiſfñon 
für dic Berwaltung der Ueberlanbzentrale Straſchin⸗Prang⸗ 
ichin bat beſchioßen, die Stromarege für den Monat Anguſt 
1923 wie folgt jettzuſetzen: für Lis 1 240 % Mark. für 
Straßenbelenchtung der Landgemeis en 3285t Merk, für 
Kraft 1 083 % Mart. 

Luftpoſtpakete nach Dänemark. Forten find 3ur Buft⸗ 
poſtbeförderung nach Dänemark auf der Linie Hamdurg-“ 
Kopenhagen auch dringende Pahkete zugelaſſen, die das Gewicht 
von 5äg und eine Gelamtausdehnung (Höhe. Länge und 
Breite) von 110 cm nicht sberſchreten. Dee Gebühren find 
nach dem Gewecht und der Ansdehnung abgeſtuft. Ein Luft⸗ 
poſtpachet bis 1 kg und bis 90 em Tücssuia ie koſtet 
3. B. 6.10 Kr. und 15800000 M. Flugzuichlag. Die Ber⸗ 
Solung und Aushändigung von Lusvspoubeten geſchieht mit 
beionderer Beichleunigung. 

Das Lichtbeld⸗bcater Darger &. Markt Jeist in dieter Woche 
zwei größere Filmwerkc. Der amerikaniſche Senſations⸗ 
Elm „Flammen der Büne“ dielt in Aegroten. Wilbe 
Kämpie der CuAaDSSer 2 Mmit den Sübnen der Bätte, jewie das 
kerienvolle Spiel Srpaldne Karrars in der Canntruhte halten 
Das Pudlikum brn Anfang bis zu Endc in Ssanneng. Ter 
zreite Fülm „Schlagende Better“ üsrt in das Kub⸗ 
Rauchende Schlic und dos Seßben nud Treiben der Bera⸗ 
leute geden de Film eut bewegtes Sæpräügr. Dir Hanbiung 
daut ſich auf Sas echteiveſfe Schickzai einer verirrten Seele 
anf. dir endlic nach alen Sebrnsgürmen and iErer Aeünna 
ans emem hFarch ſchlanende Seiter verhe2 Schachi Nußde 
an der Seite gines Bergmannzs findet. 

   

        

     

Aus dem Oſten. 
Marienurs. Der; Eeine Sreen zerkebr EEiE 

der erweiteri. Der vor nic elisn langer Zeit Derch 
Maßnabmen der ArAbrbörbe Auf eine SCilaracter-Aene Be⸗ 
ſchränkte kleine Granzderkehr aach Nem Gebiet des Frei⸗ 
Laut Denzis bin zun durch Serfgarns des Sandes Haang⸗ 
amees Abwiasbere wieber auf feint Sisberigen allen Sren⸗ 
Sen. P. b. alis für den ganzen Kreis Srrecs Serbrr. auns⸗ 
atdebnt worden. 

Marirrburr‚. ZSollfänder. Frau Assrear E. von 
Marienbura ‚nhr am 6. Tesember nach Damzig unb arte 
kabei eine grIdenr Broiche. Sreꝛ Kingr Mis Lrilerirz. BI- 
bernen Sfei und 44 Kartf S Alberarld dei A5., Weirde 
Sacen herdlageudent monben. Dan man anmsgen. Leß Viede 

aten, Es werer ſeboch lediglich Setden däir dir Arge⸗ 
Kaste für üch peuntte unb zrug un gick! A= rexfauf 
Hatte. Der Einipruch gro,en den StrSSEATBI Seit Srüüig. 

die Asgeklagte reurbe Frrigertprechen — Ar E. i 
——————————— 

  

  

       

  

  
E 

  

und hatte ein Naar Damenſchuhe, elnen Regenmanter und 
eine Sportmittze eingekauft und wollte dieſe Sachen vhne 
Ausfuhrgenehmlaung nach Danzig ausfübren, was ibm 

nicht gelang. Gegen den Strafbekehll über eine Millton 
vöer 10 Tage Haft dat derſelbe Einſvruch erboben. Der An⸗ 
geklagate war jedoch heute zum Termin nicht erſchienen, wes⸗ 
halb ſein Einſpruch verworken wird. 

Neuftettin. In der Scheune verbrannt. Als in 

einer Scheune im Kreiſe Reußtſettin auf dem Eut Neupalm 
mebrere Hofgängerinnen oben mit dem Ausladen des Ge⸗ 
treides beſchäftigt waren, wäßrend unten gedroſchen wurde. 

entſtand infolge Kurzichtuſſes Ses Motors Feuer, das in 
kurzer Zeit die ganze Uuntere Scheune in Klammen ſeßzte. 

Einer der im Obergeſchoß Aßgeichuittenen durchttietz Gas 
Dach und rettete durch einen Sorung vom 'endach ſein 
Seben. Nur — ein üb des Fonnte kächrae, Herkegungen 
Es trugen beide durch den Syrung wert Be 
davon. Die übrigen vier Müädchen wurden ein Hoſer der 
Flammen. Man ſand nur noch die Knochenreſte. 

Memel. Bewegliche Klagen der deutſchen 
Beamten über das Borpetßen der litauiſchen GSebörden 
kommen aus den: Wemellande. Beſonders die GEiſenbahn⸗ 

Ans :Heiter werden von den Ettendabnkomman⸗ 
danten in einer Art uns Weiße bebandel das ne in dieſem 
Vortzehen eine Beſchrönkung des Koalittonsrechtes er⸗ 
blicken. 

Vromberg. Seiden mn fn i Fund. Bei 
Ausſchachtungsarbeiten in der? Marienwerderſtraße 
wurde eiwa andertbald Meter vom Bürger deig eni⸗ 

    

fernt. eine ſchon ſtark in Verweluns Abergegangene 
Seiche Sie iſt derartig zerdetzt., Richt 
mehr mit 'eit werden Kann, ob es ſich 
um eine mannliihe vder weibliche Perſon handelt; in⸗ 
Aeßzſen vrechen gewiiſe Augeichen für die Annahme. daß 
es ſich ier um eine MNannsperion handelt, zie wabr⸗ 
ſcheinlich das Opfer eines Verbrechens geworden iſt. 

Sraundenz. Das SAüde es Stadetbeater ein 
lammien Mör. taditheater ein 

Aus lr lammen ge⸗orden. Außer den ümfai⸗ 
—.— iſt die ganze Inneneinrichtung. Seel 
und Bühne, vernichtet. Gerettet wurden das Wohn⸗ 

Vende vehß Siuritnen. ne 
garderobe in mnitverbrannt korationen, Lu⸗ 
lißßſen u. a. wurden größtenteils gerettet. Der Schaden, 
ſoweit bis jest zu übesſehen, gebt in die Onnderte von 
Millionen. vielleicht in die Milliarden. An ein Spte⸗ 
len im Theater iſt gar nicht zu denken. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung vermutet. 

— Unterdräckung des Deuttätums in 
Poſen. Der Chefredafteur der deniſchen ⸗Kreien Preße“ 
in Sodz. Dr. v. Beßrenk, iſt wegen Beleidiunna eines pol⸗ 
niichen Biseminlders in feinem Bläatt zu vier Renaten Ge⸗ 
fängnis verurteiſt merden 

Aus aller Weit. 

30 beus b. baß maßrend Euss Tus⸗ DR Funkipracz „ 25 eine; ü 
funt den die Siast Tittoris in Japan Srtroften Sat. 
mebs als u00 Perionen ertrunken und tautende Ein⸗ 

      

Wohner obdachlss Rnd. Ders n werde 
anf etra 19 Killixsen Dollar i Tie Flüße 
Tuichüre, Schis nund Tafami ſind u die Ufer getre⸗ 
ten unb meßrere Törtier ſind durch die Meberichwem⸗ 
mungen zerithrt worden. 

Seiterer Kütgang der Arrveitslefensiffer : in Leſter⸗ 
reich. Die Seiumtzaßl der Arbeitslefen in Seſterreich 
ging ven 87 218 Ende Jalt auf SS Ende Augußt zu⸗ 
Tääck. Hiervon Petrpg W Sien die ahl der Arbeits⸗ 
Iloen Ende Jal: S8. Endr August & 688. 

Zehmtamfend Kiden Peber crülsderten in South 
AADe Kes Jerirrl. Die Mutilin jedte voen einem 
SiSSSSi f einen Durer verlaben werden. Der 
Aeckrs uumd bes Esentasamed f, Birnt, Aian irufieie, 

trechtete. 
w—————————————— Eeeir ce⸗ —— 
E. VBemesmg zu feSen., erplsbierten Saggens 

E ae Krsmtmmen Ceut mete Erfterasmag Sts, geichlenbert 
in alle Kichimmgen an große Eutfernung Hin geichlendert. 
Erer den etme 50 febensgriäbrlich Serletzeen und Ge⸗ 

— eunns Antsitäen. zie Sehengeblieben 
. den Brens des Schffes in betrachten und nicht 

Säbes Säs Gne Seisss, t ESSleüSrneen Be⸗ SMenrne 
Eiine Seäende vor der erdken Erolnkon war ein 

  

Perfonenzug an dem mit Exploſtpſtokfen beladenen Eiſen · 
bahnzug vorübergefahren. 

Kindesmord und Selbſtmord. In Stuttgart bat der 

Schneider Jakob Edenbofer in ſeiner Wohnung ſeine fünf 

und drei Jahrc alten Kinder durch Raſiermeſſerſchuttte ge. 
tötet. Er ſelbit beging dann Selbſtmord, indem er ſich die 

Pulsadern öffneie. Die furchtbare Tat hat ihren Grund in 
ehelichen Zerwürfniſſen. 

Elternmordverſuch eines Vierzehnjährigen. In 
Berlin wurde der 14 Jahre alte Arbeitsburſche Otto 
Seidel wegen Mordverſuchs an ſeinen Eltern und we⸗ 
en Diebſtahls der Kriminalpolizei übergeben. Der 

Junge. der ſeine Eltern ſchon wiederholt veſtoblen und 
cuch andere Diebereien verübt har, ſtand am Sonn⸗ 
abend morgens um 6 Uhr auf und ſtahl, während die 
Eltern noch ſchliefen, eine Haudtaſche mit 34 Millionen 

   

Mark. Dann drehte er alle Gashähne auf, nahm den 
Milchtopf, ging nu dem nabe selegenen Milchladen 
und ſtellte ſich dort nit an, als ob nichts geſchehen 
wäre. In Wirklich wartete er hier ab, wie ſein Be⸗ 
ginnen mwohl auslau werde. Zum Glück aber wachte 
die Mutter noch zeitig genug auf, um ſich und ihren 
Mann retten zu können. Als der Junge, der ſich durch 
das s Anſtellen vor dem Laden ein A ibi te verſchaffen 
Wollen, nach Hauſe kam, iat er fo, als vb er von nichts 
gewußt hatte. Dabei blieb er auch, als ihm der Vater 
die Tat auf den Kopf begts öte. Der Vater brachte ihn 
abr Ee ligei, und hier legte er endlich ein Geſtändnis 

r behauptet, das zwei Freunde aus der Nachbar⸗ 
ſcaft üihn angeſtiftet und ihn Vedroht hätten, daß ſie ihn 
erſtechen wenn „die Sache nicht klappe“. Die 
Beute hätten ſie ſich teilen und dann alle drei nach Oſt⸗ 
preußen reiſen wollen. 

Freiſpruch im Mordprozeß Famy. Unter ſtarkem 
Andrang des Publikums wurde die Ver lung im 
Mordyrozeß Masn Ende geführt. 'e ſich Prin⸗ 
bei nennenbe Marn Famy ſoll nach der Anklage in 

r Nacht zum 10. Zuni im Savoy⸗Hotel in London 
ihren Gatten, den Aegypter Famy⸗Bei erſchoſſen haben. 
Ibre Tat erregte damals ungeheures Aufſehen. 5. 
„Prinzeffin“ ſtammt aus Paris, lebte dort als 
weltlerin und ließ ſich auf das unſeligſte Aben ue, 
ihres Lebens ein: einen jungen Orientalen, mit den 
Stacheln wütendſter Eiferſucht und raſender Leiden⸗ 
ſchaft behaftet, zu heiraten. In den Feſſeln der Ehe 
ging ſie ſeeliſch zugrunde. Das Los wurde ihr unerꝛ⸗ 
träglich, ſie erſchoß den Mann und ſieellt die Tat nicht 
in Abrede. Aber ſie lehnte auß die Frage des öffent⸗ 
lichen Anklägers ihre Schuld ab. Ihr Verteidiger ver⸗ 
ſuchte die Nichtſchuld der Angeklagten auf Grund der 
anormalen Veranlagung ihres ermordeten Gatten zu 
beweiſen. Das ganze Beweisverfabren der Verteidi⸗ 
gung konzentriert ſich darauf, durch eine erdrückende 
Fülle von Zeugenausſagen ein grauenhaftes Bild der 
intimen Gemeinſchaft zu entwerfen, ſeſtzuſtellen, daß 
die Frau aus Verzweiflung zur Mordtat getrieben 
wurde. Die Geſchworenen verneinten auch nach ein⸗ 
ſtündiger Beratung die Schuldfragen auf Mord und 
vorxſätzlichen Totſchlag. Die Mitteilung dieſes Wahr⸗ 
ſpruches veranlaßte im Publikum ſo ſtarke Beifalls⸗ 
ſtürme, daß der Vorſitzende die Galerie räumen ließ. 
Das Gericht kam zu einer Freiſprechung. Die Ange⸗ 
klagte, die bis dahin raihig und gefaßt war, brach nach 
Bekanntgabe des Urteils zuſammen. Die engliſchen 
Blötter brücken über das Urteil ihre Befriedigung aus. 

  

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Seee, EiSee,dbere-sen Beneskenx Stsehe, gensmen 

Zeilerprete 4 Gacbeſeddt. 

    

    

Bertranenslente aller Gewerkſcheften unb Betriebe der 
Metallinbduſtrie! Dienstag, den 18. 9. 6 Uhr abends in 
der Aula der Petriſchule: Vertammlung. Ohne Ausweis 
kein Eintritt. 1⁰688 

D. M.B. Iugeubausſchuß, Mittwoch, 19.9., abends 7 Uhr 
im Burean dringend. 1107⁰1 

Berein Axbeiier-Ingend Jorvot. Mittwoch, den 19. Sept⸗ 
K abenss 7 Ubr: iaeteererarrenkans Ekn „Dargerhein, 

Berhürabe. 

  

  

Die Tat des Dietrich Stobãus é 
Romnaa vnn Kar Seln 

ies Lese Fuspeiestses, wuen SAembenr Sreer 
verſfummen Sictzflpren, Aänfrern, Sunen. EnRid SHfe 
im Sunte. Daß Orcheder ürüt ein. Ich baße müßh in der 
Trantelde Süe meinr: Sose frdrüäet und Salt Air MEüser 
deschloßen. Noch fesen meiae CFren Ren erärn Ser brr 
Drerrüare laßen dis an Fädse un Eäarkerree emibne 

Sane Wer Stetinin. Aßer Achs Enert Srss 
brainnen Lie Sedenken ebznihntien. rüeEürn Fät. e n 
Scbtaern getracen, nut flirern fänen in Nen Flamen 
Aether. ꝛus Rrenäenirit Beift. Dus Lin rich ich metr. an 
den Sie Kkaicd: Scamete nee ein Sietsrat R. Det 
—4 Aabelabe Secie i rirraum veriora. räme Be⸗ 

Adae TSaugte uhne Mel und Zrrerk, ur uut Arichun⸗ 

   
  

  

   

  

   

Sas rerd merber? Sies vder AEu½? Släck vder 
Srrerseger iunt eies Kik, Preher Riesericert: 
Sair Earerſalg micht ercs Nei mrinr? Ent isr Exfolg? 
SAch riren * ühlium rir Nas arberr! Uns Peiden c 
EEAA. Die Eucel i ans ben Matn. Ser kenrt 
Ere Daben? Aus rver verreng ſie nech zun Bekimrten? 

Dar ErIrMeEhπι t ſich Arüüß E er SSichelg- 
sSSend in baunses mEr den Sinber n Sordabigurten. 
———————————— — 

   

i — SSattern ms bem iieen cich- 
Sren Haur? Eir füm-Ser, SHarfer. zirber Eträn mie mii 
eren eerend Serßen Aücber Hertsaihrt mächk. Semejen 

       
Urnd Eetg., wes gäre t Sern es 

Emanail äie am erlahen i α Erfriennt Eüruäetfides 

Ses. der Sakder Kekersse Krßen 
——— — —— See — 

  

  

Eie- ach! jn wohlbekannte zierliche, ſchmieafame Figur, rotes 
Mirser. blauen Rock, der kKurögejchürzt die feinen Knöchel, 
die ebenmäßigen Waden krei läßt, jene die ſchlanken Arme, 

die mich ſo oßt umſchloßfen, mich rait ihrem Durft berauſcht, 
krir Siun nund Berſtand geraubt haben. dieſes einzige, eni⸗ 
zückende, xnansdentbare Drum und Dran. dieſe At⸗ 
mofvbere von Schelmerei und Stunlichkeit. alles, was fo 
abſolm einmalig und unvergleichlich auf der Weit für mich 
ißt? Das feine, mädchenbafte Geſicht in tros Puder und 
Schrrinke merklich Hlaß, aber a den dunkeigrauen Augen 

DEEERE SEEE Tels * —— 

auf. ekwas ſchüchtern, zurückbaltend noch, aber iüt rein, 
Ear im Anfatz. 

Siebe Schwezern, zur Siebe geboren 
Ta bält es mich nich länger. Mir iſt. als wolle ein 

Sprengvalrer meine Bruß auseinandertr⸗ n. n keble 
mich ant den Zehenſpitzen aus der Loge. drück⸗ geräuſchlos 
die Tür Eiater rtir zu. bin drausen auf dem Gana, wo Bier 
unt da eine Logenſchließerin über ihre— Strickſtrumpf nickt, 
‚äste die Analnft, die fanft und löſend über meine brennen⸗ 
den Schläße freicht. irre durch die gähnende Borballe, bin⸗ 
EEs in Sie ſchmarze, feuchtlaite Winternacht. Kel-⸗ und —— 
Ias. Se Hut und Mantel. und doec alübend beigß., keinr? 
Troges berrnßt. nur mit dem einen Gedanken: Kort. weit 
weit weß vem Ort Ver Entſcheidnnak und kaß in rivem 

wirser grötimmisvol von ihm angesoaen. wie der 
Serbrecber die Stäite ſeiner Tat gleich⸗ettig meiden ur⸗ 
crfüerctenE muß. 

STirmten find vergangen, die mir Stunben ſcheinen. 
MWeinen Seit frögelt es nun doch Meine Seele Iinat 
von Hanren. umkreiſt den dörflichen Schaurlat des 
rale de innen, veriolgt das Getändel von Braut und 
kägam. Den Anens Kürniiches Liebeswerben und Zerfin, 
wensn er ahm miniges Sewähren. Sas tue ich urch bier 
Sraukrx: Biuß nicht ichon elles entſchieden ſein, ſo oßer 
? Kaß anbemußt Luß Zuch mit dem innern Auge tede 
Särelbeit ver-eichrend, laße ich mich von meinen 7 
mieder ins Freie tregen, durch Gänae. Tütren. Gewigel 
unn Werär;, Dunte Keſtärne leuchten aus dem Hafs⸗ 
Pumkel ant, en ichmeitern, nuch unterſcheide ich nicht. 
mer, mes nüber atne nur die moplbekannte Enfifenlis 
Sies geltaßte Farääm. das mir die Senne wie Haſchiſch aun, 

  

        

    
    

    

  

   

  

REESDS 

Beibertleiſch in betänbendem Gemiich. 
Wortitsuna folat.]) 

Setürefeü. Hpfz., Mf., Meäer  



    

  

  

  

Nüßlanbs Getreide⸗Ggport. 

die Provinzfilialen verpflächtet, der Moskauer Zen⸗ 
trale 48 Millionen Pud Getreide zu liefern. Davon 
ſind 24 Milllonen für dey Inlandsbedarf 
lionen für den Export beſtimmt. Die letztgenannke 
Menge wird der „Zentroſſofus“ zuſammen mit der 
Getreideerportgeſellſchaft „Exporichleb“ nach dem Aus⸗ 
länd ausführen. Für den Abtransport ſind Vorberei⸗ 

verhältuismäßtg 
kurzer Kriſt 1,2 Mill. To. Getreide über die baltiſchen 
Häſen ausszeführt werden können. Ausfuhrhäſen ſind 

tunnen getroffen, nach denen in 

  

  

im baltiſchen Gebiet Petersburg, Reval un 
Zertinſtellung des Elevators in Windan, 
dings erſt im Januar oder Anſang Febri 
werden kann, auch dleler Haſen. Im Schwarzen Meer 
ſtehen in dieſem Fahre ſieben Häſen zur Verfügung. 

* 

Einheitswaren und Ginheitsläbet 

reinheitlichung der 
wenigen Warentyp 

üſter) iſt in den V igten Staate 
rung und gleichzeitige Vertruſtung 
n Fuße gefolgt. 

ſeiner gr. 3 
ſtores“ Kettenläben E ů 
Orhaniſation ſich wie eine Ketiie üb 
Nontinent und von der Nord⸗ bis zur 

de 

gleichen Waren, ob das nun Hemden, Sei 
der Zigaretten ſeien. Oel⸗ 

ner erprobten Firma zu 

bet 
baut. Die Vorbedingung für das 

laſſungen von einer zentralen Stetle⸗ 
weilen hat dieſe Entwicklung dem Klein 

V in der Nachkriegszeit gezeigt, daß beid 

   

  

rſcheinen. 

    

ü Der „Zentroſſolns“ 
ßat 29 Getreidelieferungen abgeſchloſſen. Danach ſind 

its in Amerika. Der 
andartiſierung der Waren (0. i. die fortſchreitende 

Warenſorten bie Erzeugung von 

Der amerikaniſche Konſument in 
n Maſſe wird jetz pon den ſogen. „chain 

ut und v Südgre 
Dieſe Einheitsläbden vieten allerorten unter der glei⸗ 
chen Autfmachung und dem gleichen Namen genau die 

und Benziunſtationen 
ſüumen als „Lettenläden“ die Straßen, Schuhläger er⸗ 
lanben dem Reifenden überall ſein Schuhwerk bei ſei 

rpre änzen; dem Reiſenden wird 
s möglich, an jedem Ort, wie er es zu Hauſe gewohnt 

iſt, ſeine Mahlzeiten einzunehmen, da auth die Hutelz 
die Vereinheitlichung mitgemacht haben; von Newnork 
ansgehend haben vier große Hotelgeſellſchaften Ein⸗ 

hotels in allen größeren Städten der Union ge⸗ 
ů · „Chain ſtoré“⸗ 

m iſt natürlich der zentrale Einkauf im garoßen 
und die Verteilung des Bedarfs der „viele 

ü 16 ufmann noch 
nicht den Garaus machen können; es hat ſich vielmehr 

wird ſtandhalten können. 

  

VDaß Gef 
einice Fiſcht 
Algierf fuhr 
erbob' ſich plötz 

  

       

   
  

und 24 Mil⸗ 

Schifk von neuem ins Meer. Dieſes Schiff, 

linterganz mehrrre. Menſchen ums L. 
leinen vier Ränmen 20 To. Getreide     d Riga: nach   

  
der aller⸗wird damit ertlärt, Haß die flarke Gärung des Getreides 

agOKKirntaroße Mengen von Gaſen angeſammelt batte, deren unge⸗ 
ar herechüet benrer Drucl die ganze Maſte aus ſechzig Metert. Tieſe, 

wo ſie log, uan die Meeresoberfläche emportrieb. 

Amerika oder deſſen Näbe geſcbeben. Ob es nch 

rten und 
tandarti⸗ 

r Läden auf 

* — 

eg: 

Höhe. 

ſe, Literatur 

toffeln, Milch und Ochſenfleiſch, Zucker, 

iſt heut“, iſt das Lied der Jugend geworden. 

     

  

154 
Winter.    

Nieder⸗ i wieder. 
ans. Hen 

Schneeflocken fallen. 

Arten von 

zurückgekehrter engliſcher Relſender die Jellen, 
die Gefangenen in ßder Mandſchitrei zu ſchmachten 
ſind. Von einem doppelten Holzwall umſchloſſen 
einen P en eine Anzahl noen kleinen 
mündet, emals Lichtſtrabl dringt. 

Ober aber   

dach Blöttermeldungen erlebten 
nicht weit vom Haten von Oran 

in myſteriöſes Schanſpiel. Auf örn Wellen 
der Kieleines arotzen Schlkies und aleich 

Darauf fylate ſein Rumpf in majeſtäliſcher Erſcheinüng, um 
kür einen Moment in normaler Stellung zu berbarten. 
Bald darauf erfolnte eine beftiae Exploflon, die von boden 
Rauchwolken begleitet war und Taufende von Trümmer⸗ 
ſtücken huch in die Luft ſchlenderte. Dann verfant das gunze 

ans gum 
Schrecken der Lebenden nus ſeinem Grabe ſtieg. war. wie 
ſich herausſtellte, das norwesiſche Schiff „Hivos“, das im 
Jahre 1916 in jener Gegend ſänk. Das Schiff, bet deiſen. 

kamen trus in 
Os Schaufviel ſelökt⸗ 

Berührung mit der Luft entzündeten ſich die Gafe und ve⸗ 
wirkten die- Erplssinn des Schiſfes. Gleichzeitig füllte ſich 
das Schiff von neuem mil Waſſer und ſank infolgedenſen 
zurück in ſein Graß, — Das Ganze bört ſich doch ztemlich 
mytteriss au und iſt nicht. mas beſonders beachtlicht, In. 

um êeine Neuauflage ber-felinen „Seeſchlange“ handelt? 

—Herr Juder und Fräulein Valnta, ſo ſchreibt der 
beitergeſtimmte Bürgermeiſter der badiſchen Stadt 
Meersburg am Bodenſee im dortigen Gemeindeblatt 
recht draſtiſch, haben fröhliche Lnderhochzeit gehalten. 
Die Braut, die als übelberüchtigke Perſon ſchon ſeit 

Nahren in aller Leute Mund iſt, drückt die Mark im⸗ 
mer tieſer unter den Stuhl und der feine Herr mit dem 
fremden Namen bläſt hintennach die Waren in die 

In ihrem laſterhaften Lebenswandel ſtört die 
beiden keine Polizei und keine Reierung, ſie fühlen 
ſich bei uns ſo wohl, wie früher in einem überfeeiſchen 
Räuberſtaat. Wo ſie ſich zu gewinnſüchtiger UEm⸗ 
armung hingeſetzt haben, da wachſen anderen Tags die 
Millionen beraus wie die Pilze im 2. Bol, Land 

olz und 
Weizenmehl geben mit auf die Hochzeitsreiſe der all⸗ 
gemeinen Lumperei. „Morgen iſt auch ein Tag, beute 

Valuta die Taſchen aufbläht, der braucht ſich über den 
Inder des Magens keine Sorgen zu machen. Der 

t noch immer vorübergegangen, heißt es in 
leichten Morten, und im Frühling lacht die Sonne 

Vielleicht wird doch noch vielen Lenten das 
Larhen vergeben. bis am Feſt der Toten die erſten 

Eine Gefängnishöllc. Als das furchtsarſte aller Gefäng⸗ 
niſſe der Welt beßzeichnet ein kürzlich aus der Mandichuret 

  

      

      

        

   

      

    

   

    

      

  

    

  

  

rbringen die Lluußt 
den nicht nur die Qual, 
nen, ſondern ſind. auch 

iaer G3 
xf‚ ohne daß es biaß 

zu erwiſchen. Im Maget 8 ndete 
eine Anzahl ſcharfer Paironen nehen Konſ 
ſtüsten, großen Steinen und Meichnsnspfen gei 
Anu würde Brot gereicht, dar mit S 
Im Magen eines Straußes fand ma⸗ 
ſpitze Elſenhaben. en Sonntag meld 

ine Andaht von Tieren vergiſtet oder, 
wurde. Im Palmendans ſiiid die hotharſke 
dürch Schnitle und Meſſerſtiche beſchädigt vo 

Bei ber 

  

    
        nicht boch 

       

    

    
    
    
    
    
    
    
     

     
    
    

  

6, Wögner das 7.,. Mogart 
ubert das 13. von 14 Kind 

  

    
             

  

   

    

Wem die 

  

    
Zewichorſi — 

Warſchan 

DIbs 

4.0,%½ b, 16.8, 7,5, 
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Fordon 
Calm 
Grandenz 
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verurteilt Verantwortlich: ür. Politik:E 
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ru dieſen 
  

Aulliche Pekaunmmachungen. 
Sonderabgabe für Handel, Induſtrie 

und Landwirtſchaft. 
Am 24. September 1923 iſt fällig und ohne 

deſondere Aufforderung zu entrichten die Sep⸗ 
temberrate der Sonderabgabe. Zu zahlen iſt von 

1. Gewerbetreibenden ein Vielfaches des für 
1923 veranlagten Gewerbeſteuerjahresbetrages. 

2. Inhabern land⸗, forſtwirtſchaftlicher, gärt⸗ 
neriſcher Betriebe ein Vielfaches der im zuletzt 
zugeſtellten Einkommenſteuervorbeſcheid feſtge⸗ 
ſtellten Jahresſteuerſchuld. 

Steuerpflichtige, bei denen die Vorausſetzungen 
zu 1. und 2. Aleichseitig gegeben ſind, haben 
lediglich das Vielfache der Einkommenſteuer⸗ 
ſchuld zu entrichten. 

Die Höähe der Abgabe iſt von jedem Steuer⸗ 
pflichtigen ſelbſt zu berechnen. 

  

  

unter ů 
1. fallenden Perſonen aus dem Gewerbe⸗ 

teuerbeſcheid für das Steuerjahr 1923. 
2. fatlenden ans dem 1. Vorbeſcheid oder 

aus dem 2. Vorbeſcheide im Beanſtandungs⸗Allg 
verfahren über die im Kalenderjahr 1923 zu 
leiſtenden Vorausgahlungen. 

Falls ein Stieuerpflichtiger zu 2. im Zweifel 
über den Grundbetrag iſt, ſo kann er deſſen 
Höhe von dem Gemeindevorſteher ſeines Wohn⸗ 
lizes, dem das erforderliche Material rechtzeitig 

ielfältigungsſaßz für September wird 
September in den Tageszeitungen be⸗ 

  

am 22. 

kannt gegeben. Er richtet ſich nach dem amt⸗ 
lichen Dollardurchſchnittskurs der Danziger Börſe 
am 18., 19. und 20. September. Bei einem 
Dollarſtande von 100000000 Marn für 1 Dollar 
beläuft ſich der Vervielfältigungsjatz auf 2100. 

Bei unpünktlicher Zahlung treten die ſcharfen 
Verzugsfolgen des Steuergrundgeſetzes ein. Es 
liegt daher im Intereſſe jedes zahium erſorcer 
jür die Bereüiſtellung der zur Zahlung 
lichen erheblichen Mittel rechtzeitig Sorge zu 
tragen. — 

Danzig, den 17. September 1823. (10708 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 

ů Nach dem vom Senat und Bolkstage be⸗ 
Weteſenene Lait vom . grankene Uber Er⸗ 

e Be ũſen et 
ünddes Severteee 5igt, Werühideurs 

Dmmahtn Nopteuden 
n 

  

   
der Kaſſenbeiträge für die v⸗ 
Deſchäftigten an dem der Lohnzahlung ßoige 
Toge zu verlangen. iderhandlungen Eönnen 
vom Verſicherungsamt beſtraft werden. Da⸗ 
neben kann der Kaſſenvorſtand dem Beſtraften 
die Zahlung bis zum fünffachen Betrage der 
wüaitendigen Veitnäge anferien, EeH. 

Die gablanesplisüee Arbeisgeber 

  

  

—
 

* 
„
„
 

* 

Werden 

beitgeberanteils (alio den vollen Beitrag) ſofort 
und för jede folgende obgelaufene Lohnzahlungs⸗ 
periode am Tage nach der Lohnzahlung in vollen 
tauſend Mark an die Krankenkaſſe einzuzahlen 
oder einzuſenden. Bei der Zahlung. iſt zur 
Bermeidung von Weiterungen für beide Teile 
genau anzugeben: 

a) Name (Firma) und Wohnung des 
zahlenden Arbeitgebers, ů 

d) Rummer der Kaſſenhebeliſte (vergl. letzte Muſtk von 
Beitragsrechnung) — — * In Szeue ge 

e) Zeitraum, für den die Zahlung gilt. Aruth 
Die gezahlten Beträge werden als Abſchlags⸗ elhiake, 

zahlungen auf die monatlich zu zahlenden Bei⸗ 
träge in Anrechnung gebracht. Bei Vorlage 
der Monatsrechnung etwa noch rückſtändig ge⸗Ae 
bliebene Teilbeträge ſind ſofort zu begleichen. W 
Auskünſte werden in den Geſchäftsſtellen der 
unterzeichneten Kaſſen erteilt. 5 

Ullgemeine Ortshrankenkaſſe in Danzig, 
Jopengaſſe 52. 

  

Der Grumdbelrag ift zu erſehen von denAngemeine Ortskrumkenkaſſe des Kreifes Wuuff, 
Danziger Höhe in Olina, Pelonkerſtraße. 

Landkrankenhaſfe des Kreiſes Danziger Höhe 
1n. Dattzig, Hohe Seigen, ehem. Art.⸗Kaſerne 

ſemeine Ortskrankenkaſſe und Land⸗⸗ 
Krankenkaſſe des Kreiſes Danziger Niederun 
in Danzig, Langgarierhintergaſſe, Koferne] 

Herrengarten. (10705   

Staditheater Dan 
ů Direktion: 

Heute, Dienstag. 18. September, abends 7 Uhr: 
VDauerkarten haben Reine Gülligkelt! 

Die verkaufte Braut 
bemische.Oper n. drei Aüten vo 

St von Ob⸗ 
Mufiknliſche Leitung: Max Vollend 

einer wanders den 

•5 

   
    
   
    

ammern ffar- 

2* 

zig. 
Nudolf Schuper. 

    

   

  

ir G.     
      Friedrich Smetana. 

leiter Julius Briſchlie⸗ 

  

            

  

   
   

    

   

Dauf Breiſer 
Margarete Reff 
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Auf Grund des Geſetzes über Höchttvreiß 
unmd der Verordnung gegen Preistreiberei vor 
gänzungen wird folgendes verordnet: 

§ 1. 
Die am 6. b. 1923 feſtgefetzten Go 

Butter werden aufgehoben und wie folgt ſeſte 

„ 
„ 

„ 

* 
2 

*³ 
„ 

* 

        

    der ütlichen Sponne wobei 
Pucht. Meßatßeler und Anfuhr zu berat 

ů S2 , 
ZumüWerhandkungen werden nach den, Beſti 

nung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1018 b 
—— 2. üöhöͤ 

Diele Veryrdnuna ixitt am 18. Sabeuber I Krall⸗    

   

      

      

            

    

     
    
  

  

Danzig, den 18. September 1923. ů   daher aufgefordert, die den Verſicherten bisder 
einbehaltenen Beitragsteile zuzüclich ihres Ar⸗    1070U Der Seuat der Freien Stadt Danzig   
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Worms&Cie 
DANZIG. LANGER MANKT 17 
Telephon Nr. 1050, 3826 md 3844 

ö Rsederet / ScittsemLerei 
ů — Spediti ů 

é Forbaalende adt-eps, peses Woete, Pautes 
Passagierdienst Danzig—Le Harre-New Vork 

     

  

         

   

      

r. d P—L- drete „Dlepateh“ 

U hu, I. Hischmanm & Lonin 
  

panziger Sleeperkontor 

  

  

  

M. Schönbergs= ö ö O &E „ 
DANZICO, ELISABETHWAII. 5 5* Danrig, Frauengasse 26 
Teleten 150. S8 6885: Teleien LSz C W. 1223 ů — x eless: 2611 und 6636—— 

K —— ‚ Teleh,E⁰m-Adres: DEGEHIIOI DANNG 

Eichene und kie ferne Eisenbahnsshwellen, ů Ei 

  

Sleepers, Telegraphenstangen, Deals und Battins 

Woscroshaadel und Export 

ch. Lewin, LohpruPhandiumg White Star Line 
EEPOLrr„ ExTrTOEr 

DDE EME‚DE‚, Unite Star bBominion L Ilne 
Iabsion 6505 

Filiale: Bresthsdwak. eSHIIUUDWak. ToCAON 20 —3 E 
‚ Regelimäbige Damupferverbändungen von 

1 

  

  

  

      

   
— Sscothampton-New Vork 

ů sesdkäfuiche Mmüscieu mii — 0 Liverpool-New Vok —— „e ri Liverpool-Haſifax und Quebee 

  

H. Deveiger Fernrerkahr 0 Liverpool-Boston-Philadelphia 
-Werecben 5 ů 2 . 

D-. — — ————— Danzig-Bremen-Llalifax-New Vork 
DE 25 —— ＋ be² be E e D 11½ 

II-n 11 4 &E ice 12 
sowie nach allen Hxfenplätzen det Welt 

5 

Danzig, Töpfergasse 31-32 
Tel.-Adr.: Olhympic Telephon 9675 

EE
 

ů vid Somhampton und Cherbourg 
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fährender Marken in allen Gröfhen 
  

n“Personen- und Lasthrattwagen 
4 AUroBEREFUNeEN ö‚ 

27 Autozubehör- u. -Ersatzteile 
——— e eschänenbahrün 5 

b röh LI&E & Co., E. ID. p. u. fisirrek Danziger Automobil-Wertrieb 
Cer 1832 MAUE / E / KurDM LA ü ů 

— bDaunrtg. Langgesse Mr. -2 ‚ D bieeien: h: VWalter Wasserxuag 

hiemahonale Spedisbonen :: Lagerupg: Assemrn ä ——— — E K*eemmmet r. ½ 

Mniimn Derghrahn ümindern 
EEi. b. H. 

Telief Adrest: Fulgurs-Danziz 

Ersprucher: D Nr. 333½ Uhû 6792 

Denzig. Dominikswell Nr. 1 

— Ban eifrrer Lichl- u. Kraftaalagen 

Auschluflenlagen Ueberimndrentralesn 

MDaentes, EEEEEeletsgn, E. Metüasitstabüinen 

UMUMe ien D Lager Relesber 

    

MmüeHmnabhpni MontongotäA 
6. 1. K. 

Stemhes N. V. Hosdensichappi Menten & Stark, Ansterdan-f 

Holz-Export ——— 
—— 

Iibau- Riga . Windau Reval Uie,Feue ulbnialusten,Stahiucte 

  

      
       

        
    
    
   
   

    


